
Kleine Mitteilungen.

Die zweite österreichisch-italienische Adria-Konferenz. Vom 2 . bis 
6 . M ai 1 9 1 1  ta g te  in  M onaco im  d o rtig en  ozean og raph ischen  Muaeum unter 
dem  E h ren p räs id iu m  des F ü rs te n  von M onaco d ie  zw eite Österreichisch-italie­
n ische A d ria-K o n feren z . Von österre ich ischer S eite  nahm en an  derselben ale 
D e leg ie rte  d e r k. k . ö sterre ich ischen  R e g ie ru n g  d ie  M itg lieder der perm anen­
ten  österre ich ischen  A dria-K om m ission  teil, näm lich  P ro f. D r. E d. B r ü c k n e r  
W ien , P ro f. D r. C. I .  C o r i ,  T r ie s t, P ro f . D r. A . G r u n d ,  P ra g , F reg a tten ­
k a p itä n  W . v. K e s s l i t z ,  P o la , u n d  D irek to r E . M a z e l le ,  T rie s t. A uch die 
p e rm a n e n te  ita lien isch e  A dria-Kom m iBsion w ar d u rch  ihre von d e r italienischen 
R eg ie ru n g  d e leg ie rten  M itg lieder vo llzäh lig  v e rtre ten . Es w aren  anwesend 
P ro f . D r. L . D e  M a r c  h i,  P a d u a , d e r D ire k to r  des h y d ro g rap h isch en  Amtes in 
G en u a  Cotnm . M attia  G i a v o t t o ,  P ro f. D r. P . M a g r i n i  vom M agißtrato alle 
A cque in  V enedig , d e r D ire k to r d e r ita lien isch en  m eteorologischen Zentra lau- 
s ta lt  D r. L . P a l a z z o  u n d  d e r P ro fesso r der U n iv e rs itä t Rom  D r. D . Y in c ig u -  
e r r a .  V on d e r K onferenz w urde das ozean ische P ro g ram m  d er T erm infahrten  
in  der A d ria  noch e inm al du rcb g esp ro ch en , vo r a llem  ab e r das biologische P ro ­
gram m  en tw orfen  und  e in e  V ere in b aru n g  ü b e r d a s  biologische Instrum en tarium  
e rz ie lt. A uch w urden  B eschlüsse betreffend  d ie  P u b lik a tio n  der gew onnenen 
B eo b ach tu n g en  g e faß t. D iese  sollen in  ü b ere in stim m en d er W eise von ita lien i­
scher u n d  öste rre ich isch er S e ite  v erö ffen tlich t w erden , zw ar in  getrenn ten  
H e fte n , ab e r doch m it D o p p e ltite l, so daß  d ie  E in h e itlich k e it der Publikation  
auch  nach au ß en  g e w a h rt e rschein t. A ußerdem  soll gem einsam  jed es Jah r 
ein  Ja h re sb e ric h t (R ap p o rto  an n u a le ) zw eisp rach ig  veröffen tlich t w erden.

L e b h a ft w urde  von der K on feren z  d e r W u n sch  g eäu ß ert, es m öchte die 
d a lm atin isch e  In se l P e ln g o sa  du rch  ein K ab e l m it dem österreich ischen  T ele­
g ra p h e n n e tz  v e rb u n d en  w erden . E s w äre das n ic h t n u r  fü r  den  W itterungs- 
d ien s t im  B ereiche d e r A d ria  von großem  W e rte , so n d ern  auch fü r die F i­
scherei, d a  h eran zich en d e  F ischschw ärm e von P e la g o sa  au s le ich t den Fischern 
an  d e r d a lm atin isch en  K ü ste  s ig n a lis ie r t w erd en  k ö n n ten .

I n  M onaco w u rd en  d ie  M itg lieder d e r K o n fe ren z  im ozeanographiseben 
M useum  ü b erau s lieb eu sw ü rd ig  aufgenom m en. D e r F ü rs t  von Monaco hatte 
n ic h t n u r  das M useum  m it Beinern w issenschaftlichen  S tab , sondern  auch 
seinen  k le in en  F o rsch u n g sd am p fer „ E id e r“ d e r K onferenz  fü r ih re Zwecke 
zu r V erfü g u n g  g este llt. Bei der F a h r t  m it d e r „ E id e r“ fü h rte  d e r D irektor 
des o zeanograph iseben  M useum s in  M onaco, D r. R i c h a r d ,  eine  R eihe von 
In s tru m e n te n  den K o n feren zm itg lied ern  in  T ä tig k e it  vor. So b o t iu der 
T a t  die Z usam m en k u n ft d e r in te rn a tio n a len  A driakom m ission  an  einem Zen­
tru m  der o zeanograph ischen  F o rsch u n g , w ie  es M onaco du rch  die Arbeiten 
u n d  S tiftu n g en  des F ü rs te n  gew orden  ißt, g ro ß e  V orte ile , w as h ier m it Dank 
hervorgehoben  sei.
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p ie  näch ste  T e rm in fa h r t in  der A d ria  b eg in n t am 16 . M ai. G leich- 
... fa |n e n  die Ö sterreich!scbe „ N a ja d e “ von T r ie s t  u n d  der ita lien isch e  

* Cikl°Pe W von V ened ig  aus. B ei d e r M a ifah rt sollen au ch  in  au sg ed eh n tem  
UrnfftDß e biologische B eo b ach tu n g en , en tsp rech en d  dem  in  M onaco v e re in ­
barten Programm, au sg efü h rt w erden . D ie  F a h r t  w ird  sich ü b er d re i W ochen
erstrecken. E d . M e in e r.

H o ch w asse r In Paris. D ie  le tz te  g ro ß e  Ü berschw em m ung, u n te r  der 
die Hauptstadt F ran k re ich s  im  J a n u a r  1 9 1 0  zu leiden h a tte , len k te  d ie  A u f­
m erksam keit a u f  ana loge  F ä lle , w ie sie d ie  C hronik  d e r  S ta d t  n u r  zu z a h l­
reich aufw eist, u n d  fo rd erte  n eu e rd in g s  zum  V erg leiche derselben  auf.

Nicht u n in te re ssa n t is t  es, m it M. E tien n e  C l o u z o t 1) und n ach  dem  
älteren W erk e  B e i g r a n d s 3) den  V erlau f der einze lnen  A nschw ellungen  der 
Seine nach den A ufzeichnungen  d e r e inzelnen  J a h rh u n d e r te  zu verfo lgen .

D er g rö ß ten  Ü berschw em m ungsgefah r, se lb st w enn d ie  A nschw ellungen  
des Flusses ke in e  außerg ew ö h n lich en  D im ensionen  an n ah m e n , w aren  n a tü r ­
lich von a lte rsb e r die In se ln  d e r S e ine  auBgesetzt. Z u  ih rem  Schutze w urd en  
sie nach und nach  ringsum  m it s ta rk e n , gem auerten  D äm m en  u m geben , so 
der K ai H enri IV ., d e r die In se l LouvierB sc h ü tz t; ebenso  geschah  es bei der 
Insel S t. L ouis, die frü h er au s  zw ei T eilen  b estan d  ( l1 île  N o tre-D am e u nd  
l'ile aux V aches), im 17. J a h rh u n d e r t  v e rb a u t und  so e in  n eu er S ta d tte il g e ­
schaffen w urde, und  d e r e ig en tlich en  „ C ité “ , die einet freilich  bed eu ten d  k le in e r 
war als heute u n d  eich n ic h t w e ite r a ls b is  zu r g e g en w ärtig en  R ue de H a rla y  
erstreckte, deren  N iveau  wohl 7 — 8 m höher ge legen  w ar. W äh ren d  Bich d ie 
Cité, der ä lteste  T e il  d e r S tad t, a u f  die Inse l b esch rän k te , finden sich  die 
ersten A nsied lungen  am  rech ten  U fe r d e r S eine a u f  den A nhöhen  von S a in t-  
Jacques u n d  S a in t-G erv a is , w äh ren d  a lles ü b rig e  G e b ie t n iedriges, von 
Wiesen und  Süm pfen erfü lltes L a n d  w ar, dem  e rs t das g an ze  S t.-P au ls-V ie r te l, 
das G ebiet der von P h ilip p  A u g u s t e rr ich te ten  „ H a lle s“ , d e r S traß en  „des 
Petits-C ham ps“ u n d  „C ro ix -des-P etits-C ham ps“ ah g ew o n n en  w urde. In fo lg e  
der durch die A u sb re itu n g  d e r S ta d t  b ed in g ten  B au ten  e rfu h r  der Boden e ine  
N iveauerhöhung u n d  d am it t r a t  auch  fü r  diese G eb ie te  u n d  an d ere  o ft be­
drohte T eile  d e r S ta d t  eine  V erm in d eru n g  d e r Ü berschw em m ungsgefah r e in , 
es blieben solche, d ie  frü h er ta tsäch lich  Ü berschw em m t w orden  w aren , n u n ­
mehr von den F lu te n  versch o n t. A b e r n ich t a lle in  d ie  V e rä n d e ru n g e n  des 
Bodens von P a ris , auch  d ie jen ig en , denen  d as F lu ß b e tt  d e r  Seine se lb s t a u s­
gesetzt is t u n d  s te ts  w ar, sin d  von W ich tig k e it, so die R äu m u n g s- und B ag g e ­
rungaarbeiten, D am m - und B rü ck en h au ten .

D as G eb ie t um d ie  S t.-P au ls-K irch e  und  um  das K lo ste r der CöleBtiner 
blieb exponiert. 1 6 4 9  t r a t  das W asse r n ic h t n u r  in  die „ ru e  des L ionB-Saint- 
Paul“ , sondern  auch  bis in die „ ru e  S a in t-A n to in e “ vor, 1 7 4 0  wie auch 1 9 1 0  
verheerte das G ru n d w asse r se lb s t d ie  K e lle r d e r H au ser d e r „ rue  du  P a rc -  
“ oyal“ und d e r g an zen  U m g eb u n g . H äufig  fü llte  es au ch  d ie  S traß en  de  la  
“ ortellerie und von G arnier-B ur-l’E a n  und  ü b erflu te te  den  P la tz  de G rèv e  *)

*) La Géographie, Année lOU (Nr. 2) p. 81 —100. Les inondations à Paris 
du VI- au XX' siècle.

’) La Seine, Paris 1872, besonders Cliap. XVIII.
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(heu te  P lace  de l ’H ôtel-D e-V ille), au e in e r du rch  d ie  S trö m u n g  eingena 
B ucht, w elcher sp ä te r a ls F lu ß h afen  p la tz  den H an d e l d e r S tad t beherrscht ° 
M an b eu rte ilte  n u n  zum eist die Ü berschw em m ungen , beziehungsw eise ihre 
höchsten  W aB serstaud nach  den F o rtsc h ritte n , w elche d as W asser bei Ü b ** 
flu tung  des sa n f t an ste ig en d en  P la tzes m achte. U n g e h in d e rt Btieg eB die S tufcn 
des den P la tz  z ierenden  K reuzes h in an , fü llte  d ie  A rk ad en  des R a th a u B e a  
die R u e  de V an n erie  und  d ra n g  in  die H e il.-G eie t-K irch e  und  in  den P alas t 
S a in t-L o u is  ein . A ber auch  d ie  w eite r s tro m a b w ä rts  gelegenen  Landunga 
p lä tze  (d e  l ’É co le  und  de S ain t-N ico l as) w aren  den F lu te n  geöffnet, die s e lb s t  
die M auern des L o u v re  b esp ü lten  und noch im 1 8 . J a h rh u n d e r t  die Straßen 
„de F ro m e n te a u “ und  „de B eau v a ie“ v erheerten  (n u n  „p lace  du C arrousel“ )

N och k o m p liz ie rte r w ar die L ag e  am lin k en  S eineufer, im M ündungs­
geb ie te  d e r B ièvre . H ie r w ar es der P la tz  „ M a u b e rt“ , wo m an das Steigen 
d e r F lu te n  beo b ach te te . A b e r auch  d ie  B ièv re  se lb s t, bei norm alem  W asser- 
s ta n d e  ein k le in e r B ach, tr a t ,  o ft g an z  u n a b h ä n g ig  von d e r Seine, aus ihren 
U fern  und  b ed ro h te  besonders daB V ierte l S ain t-M arcel. D ie  e rs te  dieser 
g ro ß en  Ü bersch w em m u n g en , au ch  „die S ü n d flu t von St. M arcel“ g enann t 
w ar im  Ja h re  1 5 2 7 . Am  8 . A pril stieg  das "Wasser p lö tzlich  um 1 4 — 15 Fuß 
und  riß  a lles m it sich fo rt. A n d ere  solche Ü berschw em m ungen  w erden aus 
den J a h re n  1 6 2 5  und  1 6 6 5  b e rich te t. M it d e r R eg u lie ru n g  deB Flusses tra t 
e in  S tills tan d  ein . D iese g roßen , d u rch  die B ièv re  veru rsach ten  Ü berschw em ­
m un g en  von 1 5 2 7  u n d  1 5 7 9  w u rd en  du rch  e inen  D am m bruch  der oberhalb 
P a r is  gelegenen  T eiche  h e rb e ig e fü b rt, deren  W asserm assen  sich in die Bièvre 
ergossen .

Am  lin k en  U fer d e r S e ine  w urde  auch  daB G eb ie t von Saint-A ndré-des- 
A rts  häufig  von Ü berschw em m ungen  betroffen , noch w eite r s trom abw ärts die 
„rue de S e in e “ , an d e r S te lle  deB a lten  FestungB grabens d e r Z eit Philipp  
A u gusts , die k le in e  S e in e , w ie m an ihn  auch  n a n n te , end lich  besonders das 
G e b ie t „de G re n o u illè re “ (h eu te  Q uai d 'O rsa y ) , e in s t von K anälen  und 
G räb en  durchzogenes Sum pfiand .

D ie ä u ß e rs t g en au  d u rch g efü h rten  T e r ra in e instiche , die im Laufe der 
le tz ten  5 0  J a h r e  bei den  U n te rg ru n d  a rb e iten  in  P a r is  aufgenom m en wurden, 
und  ih r  V ergleich  lassen  d as V orh an d en se in  e in e r T orfsch ich te  von 2 0 0 —  
3 0 0  m B re ite  e rk en n en , w elche, vom „ p o n t d ’A u s te r litz “ ausgehend , gegen 
N orden  h in  e in e K u rv e  b esch re ib t u nd  in  d e r H öhe des „p o n t d ’A lm a“ gegen die 
S eine h in  v e rläu ft, nachdem  sie an n äh e rn d  d e r R ic h tu n g  d e r großeu  Boule­
v a rd s  g efo lg t w ar. D iese  T orfsch ich t, die n irg en d s  eine  H öhe von 3 1 m  über­
sch re ite t, is t u nzw eife lhaft ein  a lte r , v e rlassen er A rm  d er Seine, w elcher sich 
bei A nschw ellung  des F lu sses w ieder fü llte . W ir  e rk en n en  darin  die Tendenz 
deB F lusses, sein a ltes B e tt w ieder zu rü ck zu ero b ern . W ahrschein lich  erfolgten 
h ie r die S chiffbrüche, ü b e r die G reg o r von T o u rs  aus dem  Ja h re  583  be­
ric h te t , daß  sie  zw ischen d e r „ C ité “ und  d e r S t.-L au ren tiu s-K irch e  sta ttg e­
fu n d en  h ab en .

V or W e ih n a c h t des Ja h re s  1 2 3 6 , so b e rich te t ein  G eistlicher von 
S ain t-G enev iève , h ä tte  d ie  S e ine  d as ganze  je n se its  d e r g roßen  B rücke (im 
N ord en ) gelegene G eb ie t d e r S ta d t in  eine  In se l um gew andelt, wenn der 
D am m  n ic h t noch die F lu t  ü b e rra g t h ä tte , 1 4 3 2  b lieb  das G eb ie t zwischen 
den V oro rten  S a in t-M artin  u n d  S ain t-A n to in e  w äh ren d  des M onates März und
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ersten 8 T ag e  des A pril überschw ernuit, 1658  e rs treck te  sich der F lu ß  b is 
^Cr Vororte S a in t-A n to in e , der, e tw as höher gelegen , v e rh in d erte , d aß  das 
Wasser rings um die S ta d t floß.

Bei den  Ü berschw em m ungen  des 18 . Ja h rh u n d e rts  lassen  Bich d ieselben  
Versuche des F lusses, eine  In se l zu schaffen, b eobach ten , w as ab e r du rch  das 
W achsen d e r H in d ern isse  und d as  A u ftre ten  m inder s ta rk e r  A nschw ellungen
verhindert w urde.

D ie W asserm aasen , die sich im J ä n n e r  1 9 1 0  in  die A v en u e  M ontaigne, 
Boulevard H au ssm an n  u u d  den B ah n h o f S a in t-L aza re  erg o ssen , wie auch  d ie, 
welche sich in den K elle rräum en  d e r  G eb äu d e  in  d e r R ue A u b ert, ru e  D ru o t, 
m e Kicher an sam m elten , w aren  n ic h t a llein  G ru n d w asser (von N ord— S ü d ) 
J ob H aup tgeb ie tes, cs w ar auch S ickerw asser aus dem G ebie te  von B ercy un d  
Chaillot, das sich bis h ieher au sb re ite te , ein  neu erlich er V ersuch  des F lusses, 
sein ftlteB B ett zu rü ck zu g ew in n en .

U n te r den  Beit dem 17 . J a h rh u n d e r t  e in g e tre ten en  Ü berschw em m ungen  
der Seine w aren d ie  von 1 6 5 8 , 1 7 4 0  und  1 8 0 2  die g rö ß te n . D as N iv eau  
der A nschw ellung des F lusses am  2 8 . J ä n n e r  1 9 1 0  lieg t zw ischen den N iveau- 
marken der beiden e rs tg e n a n n te n  Ü berschw em m ungen  in  e iner H öhe von 
g ‘42 m ü b er dem N u llp u n k te  d e r S k a la  am „ p o n t de la  T o u rn e lle “ . Ih r  aus- 
nahmsweiser C h a rak te r  h a t sich  besonders in  P a r is  gezeig t.

D as au fm erksam e u n d  g en au e  S tud ium  der d ieser Ü berschw em m ung 
vorangegangeuen  u n d  d e r sie  beg le iten d en  m eteorologischen und  h y d ro lo g i­
schen V erhältn isse  erm ög lich t u ns, die U rsachen  derselben  zu e rk en n en . Im  
Strom gebiete d e r  S eine w ar d e r  g an ze  Som m er 1 9 0 9  se h r reg en re ich , d ie 
N iederschlagsm enge (0*435 m) ü b e rs tieg  um 0*064 in das N ieder sch lage - 
mittel (gew onnen  au s den D a ten  von beiläufig  1 2 0  S ta tio n e n ) , d am it w ar d e r 
Abfluß an den u n d u rch lässig en  S ch ich ten  und  d e r S ä ttig u n g sp u n k t der d u rc h ­
lässigen S ch ich ten  fa s t ü b era ll schon beiläufig  am 1 . N ovem ber erre ich t. D ie  
Regenzeit vom 2 8 . N ovem ber b is 9. D ezem ber und  vom 15. b is 31 . D ezem ­
ber bew irkte ein  ziem lich s ta rk e s  A nscbw ellen  d e r G ew ässer. Noch ehe e in  
merkliches F a llen  derse lb en  e in tra t , b eg an n  am 9. J ä n n e r  neuerlicher R e g e n ­
fall und ebenso am  1 8 . J ä n n e r , d e r  besonders s ta rk  w ar u n d  b is 21 . J ä n n e r  
dauerte. D ie Fo lge w ar ein  p lö tz liches, g an z  außergew öhn liches AnBchwellen 
der Y onne, des L o in g  und  des G rand-M orin . D as N iv eau  s tieg  sow ohl in 
M ontereau a ls auch  in P a r is  seh r rasch . Z u r se lben  Z eit schw ollen  ab er auch  
die obere S eine und  d ie  M arne s ta rk  an , deren  W asser m üssen, lan g sam er 
vorw ärtsdringend , e rs t am 2 7 . u n d  2 8 . J ä n n e r  P a r is  erre ichen  k o n n te n . 
N euerlicher R eg en fa ll, v e rs tä rk t du rch  die SchneeBchmelze am 2 4 . un d  
25. Jän n e r , der ein  w eiteres A nschw ellen  d e r oberen  Y onne , des L o in g  und 
des G rand-M orin , e inen  S tills tan d  im  F a llen  d e r F lu te n  d e r Y onne zu Sens 
und ein S te igen  des N iveaus zu M onterau . zu M elun und  C b a life rt nach  sich 
zog, führte  d ie  K a ta s tro p h e  vom 2 8 . J ä n n e r  herbei.

D ie w ich tigste  U rsache  d ieses H ochw assers w ar d as g le ichzeitige  E in tre te n  
der A nschw ellung der M arne, d e r o beren  S eine und  von deren  Z uflü ssen .1)

')  Commission des inondations, R apports e t docum ents divers 1910, Paris. 
Picard, R apport G énéral p. X V IIIff., und  M. N ouailbac-Pioch e t M. Ed. M aille t: 
Monographie de la crue de Jan v ie r, F évrier, Mars 1910, p. ôff.
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M anche Ü b erschw em m ungen  d e r S e ine  e rre ich ten  n ich t daB N iveau  dee 
F lusses von 1 9 1 0 , w irk ten  ab e r, d a  sie m it E iss to ß  v e rb u n d en  w aren , noc^ 
fu rch tb a re r .

Im  M itte la lte r b e tra c h te te  m an d ie  Ü berschw em m ungen  d e r Seine als 
u n ab w en d b ares  U nheil und  b eg n ü g te  sich, den  an g e rich te ten  Schaden so 
schnell w ie n u r  m öglich g u t zu m achen, indem  m an  d ie  von den F lu ten  mit 
fo rtg erissen en  H äu se r, M ühlen an derselben  S te lle  w ieder au fb au te , wo sie 
frü h er g e s tan d en  w aren . Schon dam als ta u c h te  d e r  G ed an k e  e iner Regulie- 
ru n g  des F lu sses au f, doch d e r a lle in ig e  B ew eg g ru n d  w ar d ie  S icherung  der 
S ch iffah rt und  d e r regen  M ühlen industrie , d ie  an  d e r S eine heim isch war 
A uch bei E rric h tu n g  von D ätnm eu  und  B rü ck en  d ach te  m an n ich t im ge­
rin g sten  a u f  d e ren  m öglichen  E influß  au f d ie  Ü berschw em m ungen .

U nd  w ieder w aren  es die In te re ssen  der S ch iffah rt a lle in , die 1 5 5 1  

den e rs ten  P la n  eines A b le itu n g sk an a ls  ru n d  um  P a r is  au ftau ch en  ließen ; so 
auch 1 6 1 1 . Ei'Bt d re i au fe in a n d e r fo lgende g ro ß e  Ü berschw em m ungen  in 
den Ja h re n  1 6 4 9 , 1651  u n d  1 6 5 8  und  deren  verheerende  W irk u n g  ließen 
den G ed an k en  e in e r m öglichen  A bhilfe  in den V o rd e rg ru n d  tre ten .

Als U rsachen  d e r Ü berschw em m ungen  b e to n te  m an besonders die fort* 
sch re iten d e  E in en g u n g  des F lu ß b e tte s  du rch  d ie  A n la g e  von K ais Bowie die 
G erÖ lleab lagerungen  im F lu ß b e tte . D och is t u n se re  K e n n tn is  d e r V erände­
ru n g e n , d ie  das B e tt d e r S e ine  im  G ebiete  von P a r is  im  L au fe  d e r Jah rh u n ­
d e rte  e rfu h r, noch rech t lü ck en h a ft. A ls F o lgen  d e r  A nschw ellungen  tra ten  
a b e r  auch  noch häufig  S a n d b ä n k e  au f, so bei d e r B rü ck e  S t. M ichel, zwischen 
der C ité  und  S ain t-L o u is  u . a . o.

Schon 1 7 0 6  w urden  zu r R äu m u n g  des B e tte s  d e r S eine B aggerungs- 
a rb e iten  vorgenom m en, die noch Öfter, 1 7 3 0 , 1 7 3 6  w ieder aufgenom m en 
w urd en . E rw ä h n t sei noch, daß  der k le in e  A rm  d er S eine in  sehr heißen 
Som m ern fa s t v o lls tän d ig  au stro ck n e t, w ie u n s aus den Ja h re n  1 4 4 8  und 
1 5 9 1  b e r ic h te t w ird .

Schon um die M itte  des 17 . Ja h rh u n d e r ts  d ach te  m an d a ran , das 
W asse r o b erh a lb  P a ris  ab zu le iten  u n d  es e rs t w ieder u n te rh a lb  der S tad t dem 
F lu sse  zuzu fü h ren , doch k o n n te  m an ü b er d ie  A u sg an g sp u n k te  des Knnals 
n ich t sch lüssig  w erden . A uch  d e r P la n , e in fach  die M äander der Seine 
abzuschneiden  u n d  diese von C h a ren to n  d ir e k t  n ach  C ours-la-R eine und 
von S ain t-C loud  n ach  P ecq  zu le iten , w u rd e  in  E rw äg u n g  gezogen. Jean  
D o u e t sch lug  den  B au e in es K a n a ls  am  lin k en  S e in eu fe r vor, d e r zwischen 
d e r  S ta d t u n d  Iv ry  b eg in n en  und  ü b er G en til ly , M on trouge, V au g ira rd  und 
d ie  V ororte  v e rlau fen d , bei G ren o u illè re  en d en  Bollte. Z u r A u sfü h ru n g  kam 
k e in e r d ieser P lä n e , ab e r m it je d e r neuen  Ü bersch w em m u n g  e rs tanden  auch 
neue P läu c . Im  19. J a h rh u n d e r t  sin d  die w ich tigsten  d ie jen igen  von M. Des- 
fontaineB  (1 8 5 7 ) ,  M. C am b u za t (1 6 6 0  u n d  1 6 6 6 )  u n d  M. M ary (1 8 6 8 ) .

U n te r  den  P lä n e n , w elche nach  d e r le tz ten  g roßen  K a tas tro p h e  ent­
s tan d en , v e rd ie n t wohl d e r e in e r A b le itu n g  d e r  M arne  von A n n e t nach  Epinai 
(ü b e r C layé) d ie  m eiste  B each tu n g .

D ie  nachfo lgende A u fzäh lu n g  d e r Ü  bersch w etnm ungsj ah re bis 1 650  ist 
zum  G ro ß te ile  nach  M aurice C ham pion (1 8 5 8 ) :  S u r les in o n d a tio n s de la 
F ra n c e  (en  6 volum es), to m e: L es in o n d a tio n s d e  la  S eine à  p a r t ir  de 5 8 5 ; 
u n d  nnch E tien n e  C louzot, siehe A n m erk u n g  1 , S . 2 9 1 ) ,  fe rn e r K ata lo g  he-
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¿rkeDflwertei' W itte ru n g eere ig n iaae  b is 1 8 0 0 , A b b . des kg l. P reu fl. m eteorol. 
f r /ti tu ts , Bd. I I ,  N r. 4  zusam m engeste llt.

Jahre mit überlieferten Überschwemmungen bis 1650 :
5 8 3 , 8 2 0 , 8 3 4 , 8 4 1 , 8 6 6 , 1 1 1 9 , 1 1 7 5 , 1 1 9 7 , 1 2 0 6 , 1 2 2 0 , 1 2 2 1 ,

1232 1 2 3 3 , 1 2 3 6 , 1 2 6 8 , 1 2 6 9 , 1 2 8 0 , 1 2 8 1 , 1 2 9 6 , 1 2 9 7 , 1 3 0 4 , 1 3 0 6 ,
1 3 2 6 ’ 1 3 3 0 /3 1 , 1 3 7 3 , 1 4 0 0 , 1 4 0 7 , 1 4 0 8 , 1 4 1 5 , 1 4 2 1 , 1 4 2 6 , 1 4 2 7 , 1 4 3 2 , 
1 4 3 3 ’ 1 4 3 8 , 1 4 4 2 , 1 4 4 9 , 1 4 6 0 , 1 4 8 0 , 1 4 8 4 , 1 4 9 7 , 1 5 0 5 , 1 5 2 2 , 1 5 2 4 ,
l 6 26 1 5 2 7 , 1 5 2 8 , 1 5 2 9 , 1 6 3 1 , 1 5 3 5 , 1 5 6 4 , 1 5 6 5 , 1 5 7 0 , 1 5 7 1 , 1 5 7 9 ,
1582/83, 1 5 9 0 , 1 5 9 5 , 1 6 0 7 , 1 6 1 3 , 1 6 1 6 , 1 6 2 5 , 1 6 4 1 , 1 6 4 9 . R.
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